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Medienmitteilung  
 

Es braucht klare und einheitliche Regelungen für die 
Anstellung von pflegenden Angehörigen  
 
Spitex Schweiz fordert rasch klare und schweizweit verbindliche Rahmenbedingungen 
für die Anstellung von pflegenden Angehörigen. Zum einen muss zwingend die Quali-
tät der Pflege durch die Angehörigen sichergestellt werden: Menschen, die andere 
pflegen, müssen entsprechend ausgebildet und professionell begleitet werden. Und 
zum anderen braucht es verbindliche und faire Anstellungsvorgaben für alle Organisa-
tionen, die pflegende Angehörige anstellen. Nur so kann eine qualitativ gute Pflege si-
chergestellt und unangemessener Profit durch die Anstellung von pflegenden Ange-
hörigen verhindert werden. 
 
Angehörige von pflegebedürftigen Menschen sind unbestritten eine wichtige Unterstützung 
für die Pflege zu Hause. Gemäss Bundesamt für Gesundheit übernehmen schweizweit rund 
600’000 Angehörige zu Hause Betreuungs- und Pflegeaufgaben. Organisationen mit einer 
Spitex-Bewilligung können pflegende Angehörige anstellen und finanzielle Vergütungen für 
die Leistungen der pflegenden Angehörigen erhalten. Seit einem Bundesgerichtsurteil von 
2019 ist dies ohne Grundausbildung möglich. Was bislang fehlt, sind klare und verbindliche 
Regeln für die Anstellung von pflegenden Angehörigen. Das führte dazu, dass es in der 
Schweiz Firmen gibt, die mit der Anstellung von pflegenden Angehörigen Profit machen. Das 
darf nicht sein.  
 
Pflege-Qualität und Finanzierung müssen sichergestellt sein 
Spitex Schweiz fordert darum die Politik auf, rasch verbindliche und schweizweit einheitliche 
Rahmenbedingungen für die Anstellung von pflegenden Angehörigen zu schaffen. Die wich-
tigsten Punkte: 
 
• Qualität durch Ausbildung und professionelle Begleitung: Die Qualität in der Ange-

hörigenpflege muss sichergestellt sein. Pflegende Angehörige ohne pflegerische Vor-
kenntnisse müssen zwingend eine Grundausbildung absolvieren und kontinuierlich von 
Fachpersonen der anstellenden Organisation begleitet werden. Nur so kann die Qualität 
der Pflege sichergestellt werden. 

• Verbindlicher Arbeitsvertrag und faire Bezahlung: Werden pflegende Angehörige an-
gestellt, haben sie das Recht auf einen Arbeitsvertrag und eine faire Entlöhnung. Es 
braucht klare Regeln, welche Leistungen durch die Obligatorische Krankenpflegeversi-
cherung (OKP) wie hoch entschädigt werden. Zulasten der OKP dürfen nur Grundpflege-
leistungen erbracht werden, keine Betreuungsleistungen. 

• Definition von «pflegenden Angehörigen»: Heute kann grundsätzlich jede Person als 
«pflegende Angehörige» angestellt werden. Es ist beispielsweise keine Altersgrenze fest-
gelegt und es gibt keine Vorgaben zu Verbindlichkeit und Verantwortung gegenüber der 



  

 

zu pflegenden Person. Auch hier braucht es verbindliche Vorgaben, damit die Gleichbe-
handlung aller Mitarbeitenden sichergestellt ist. 

 
Spitex Schweiz hat schon heute Verträge mit den Krankenversicherern 
Spitex Schweiz geht mit gutem Beispiel voran und hat mit den Krankenversicherern bereits 
seit 2023 verbindliche Bestimmungen zur Anstellung von pflegenden Angehörigen vertraglich 
vereinbart. So müssen pflegende Angehörige, welche sich von der Spitex anstellen lassen 
möchten, zwingend eine Qualifikation vorweisen. Konkret: einen Kurs in Pflegehilfe oder eine 
gleichwertige Ausbildung. Im Gegenzug muss die Spitex-Organisation sicherstellen, dass 
eine Pflegefachperson die pflegenden Angehörigen laufend fachlich begleitet. Konkret: min-
destens alle zwei Wochen findet ein telefonischer Kontakt statt und mindestens einmal im 
Monat erfolgt ein Besuch der Pflegefachperson vor Ort. 
Diese Vereinbarungen greifen jedoch zu wenig weit und sie sind nur für die Mitglieder-Orga-
nisationen verbindlich. Damit die Pflegequalität und faire Anstellungsbedingungen gewähr-
leistet sind, ist es zwingend, dass es einheitliche Vorgaben für alle Organisationen gibt, un-
abhängig von einer Mitgliedschaft. Es braucht darum auf nationaler Ebene klare und verbind-
liche Bestimmungen für ALLE Organisationen und Firmen, die pflegende Angehörige anstel-
len. Nur so kann sichergestellt werden, dass alle pflegenden Angehörigen zu fairen Bedin-
gungen angestellt werden und ein unangemessener Profit einzelner Firmen unterbunden 
wird. Und nur durch verbindliche Bestimmungen kann das erreicht werden, was für alle Be-
teiligten das wichtigste ist: eine qualitativ gute und nachhaltige Pflege.  
 
Weitere Informationen: 

- Vertrag mit Versicherern 
- Empfehlungen für die Anstellung von pflegenden Angehörigen  

Kontaktperson für weitere Auskünfte: 
Marianne Pfister, Co-Geschäftsführerin Spitex Schweiz, pfister@spitex.ch, 031 381 22 81  
 
Bildmaterial bestellen: 
http://www.spitex.ch/Verband/Medien/Spitex-Fotos-fuer-Medien 
 

 
Spitex Schweiz ist der nationale Dachverband von Spitex-Kantonalverbänden und weiteren 
Organisationen für professionelle Pflege und Unterstützung zu Hause. Er setzt sich auf natio-
naler Ebene für die Interessen der Mitglieder und deren lokalen Spitex-Organisationen ein 
und stellt Dienstleistungen für die gesamte Branche zur Verfügung. Rund 400 Organisatio-
nen mit über 40’000 Mitarbeitenden pflegen und betreuen Menschen jeden Alters, damit 
diese weiterhin in ihrer gewohnten Umgebung leben können. Unsere 
 Organisationen versorgen rund 80% der Spitex-Klientinnen und -Klienten in der ganzen 
Schweiz. www.spitex.ch   
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